
Schützen - Fördern - Beteiligen Unterstützung für  
Sportorganisationen

Das Bündnis im Portrait

Die Sportjugend Hessen setzt sich gemeinsam mit 
ihren Partnern im Bündnis Safe Kids dafür ein, dass 
Kinder und Jugendliche im hessischen Sport flächen-
deckend, nachhaltig und wirkungsvoll geschützt, ge-
fördert und beteiligt werden. Ziel ist es, allen Formen 
von Gewalt im Sport präventiv entgegenzuwirken 
und diese konsequent zu bekämpfen.

•	 Vernetzung und Dialog mit anderen Partnern

•	 Weiterentwicklung der eigenen Kompetenzen 

•	 Teilnahme an Mitmach-Angeboten wie Social  
	 Media Aktionen

•	 Erhalten von jährlichen Benefits

•	 Nutzung von Materialien zur Aufwertung der 
	 eigenen Öffentlichkeitsarbeit

•	 Nutzung des Bündnis-Logos
Das Bündnis Safe Kids hat besonders die Kindes-
wohl-Ansprechpersonen in Hessen im Blick. Diese 
sollen ein Netzwerk finden und Unterstützung er-
fahren. Dafür bringt es wichtige Akteure in Hessen 
zusammen: Engagierte aus dem Sport, Fachbera-
tungsstellen, Jugendhilfeträger, Politik und weitere 
Expert*innen. 

Partner werden
Voraussetzungen zum Mitmachen:

•	 Ernennung einer Kindeswohl-Ansprechperson

•	 Klare Positionierung zum Wohle von Kindern  
	 und Jugendlichen

•	 Umsetzung gemeinsamer Handlungsgrundsätze

•	 Teilnahme am Jahresgespräch mit der  
	 Sportjugend Hessen
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Verbündete finden

Kindeswohl-Team der Sportjugend Hessen
Tel.: 069 6789 6909 
kindeswohl@sportjugend-hessen.de
www.kindeswohl-im-sport.de

ERFAHRE MEHR

Haltung zeigen

Unsere Handlungsgrundsätze 
im Sport

Im Bündnis Safe Kids eint die Partnerorganisationen 
ein gemeinsames Verständnis von Werten und 
Handlungsgrundsätzen zum Schutz, zur Förderung 
und zur Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 
im Sport.

Scannen und Informieren:

•	 digitales Antragsformular ausfüllen

•	 alle Termine für das aktuelle Jahr im Überblick 

•	 Jahresmotto für gemeinsame Aktivitäten

•	 alle Partner finden

Wir streben die von der Sportjugend Hessen 
empfohlenen Mindeststandards zum Kindes- 
wohl an. Darüber hinaus sollen weitere Prä-
ventions- und Interventionsschritte im Rahmen 
eines umfassenden Schutzkonzeptes umge-
setzt werden.

Unsere Vereins- oder Verbandskultur ist 
grundsätzlich auf einen respektvollen und 
wertschätzenden Umgang miteinander 
ausgerichtet.

Unsere ehrenamtlichen, nebenberuflichen 
und hauptberuflichen Mitarbeitenden, die 
Angebote für Kinder und Jugendliche durch-
führen, kennen ihre besondere Autoritäts- 
und Vertrauensstellung und nehmen eine 
positive Vorbildfunktion ein.

Wir handeln bei Vorfall und Verdacht von 
Grenzüberschreitungen und Gewalt betrof-
fenenorientiert und ziehen professionelle, 
fachliche Unterstützung zur Hilfe hinzu. Der 
Schutz von Kindern und Jugendlichen steht 
dabei an erster Stelle.

Wir leiten nach einem Vorfall innerhalb unserer 
Organisation eine Aufarbeitung ein. Diese 
umfasst eine systematische Reflexion der 
Geschehnisse und durchgeführten Hand-
lungen, um Personen in der Organisation 
zukünftig besser schützen zu können.

Wir tragen durch unser Handeln zum Schutz, 
zur Förderung und zur Beteiligung von Kin-
dern und Jugendlichen innerhalb unserer 
Organisation bei.

Wir kennen die Rechte von Kindern und 
Jugendlichen und halten diese ein.

Wir benennen mindestens eine Kindeswohl- 
Ansprechperson. Diese steht im direkten Aus-
tausch mit den Verantwortlichen in unserer 
Organisation. Gemeinsam wird der Bereich 
Kindeswohl weiterentwickelt.

sportjugendhessen
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